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Wir in der Schule – Namen, Nachrichten, Notizen

ternehmertums. Er machte
den Schülern des Beruflichen
Gymnasiums Mut, auch diese
Möglichkeit der Selbstständig-
keit in Betracht zu ziehen. Als
es um die Persönlichkeits-
merkmale von Unternehmern
ging, rückte er die Vorstellun-
gen der Schüler gerade. „Wer
zu geduldig ist, hat schon ver-
loren.“

Erfolgreiche Unternehmer
sind häufig kreative Problem-
löser. In diesem Zusammen-
hang machten die Schüler eini-
ge Kreativitätsübungen, um im
Team ihr schöpferisches Poten-
tial auszuloten. Ein Wettbe-
werb beendete die erste Veran-
staltung in dieser Reihe: Die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Werra-Meißner lobte
eine Open-Flair Karte für das
beste Foto zum Thema „Grün-
dergeist“ aus. (mik)

kunft aufzuzeigen. Dies mach-
ten die Beruflichen Schulen
Witzenhausen durch Betriebs-
erkundungen, Hochschulbe-
suchen und durch Praktika.

Im Rahmen der Gründerwo-
che wurde eine andere Karrie-
reentscheidung dargelegt. Der
Witzenhäuser Bauunterneh-
mer Robert Kunz berichtete
von den guten Seiten des Un-

rungsgesellschaft Werra-
Meißner eine Veranstaltung
im Zuge der Gründerwoche
angeboten.

„Welche Möglichkeiten
habe ich nach dem Beenden
der Schule?“ Diese Frage stel-
len nach den Angaben der
Schule viele Schüler. Es sei
Aufgabe der Schule, Möglich-
keiten zur Gestaltung der Zu-

WITZENHAUSEN. Die Berufli-
chen Schulen Witzenhausen
haben sich aktiv an der Grün-
derwoche Deutschland 2017
beteiligt, der bundesweiten
Aktion für mehr Unterneh-
mertum und Gründergeist.

Als offizieller Partner der
Gründerwoche haben die Be-
ruflichen Schulen in Koopera-
tion mit der Wirtschaftsförde-

Schüler gestalten Zukunft
Berufliche Schulen Witzenhausen haben sich an der Gründerwoche beteiligt

Aktion zur Stärkung des Gründergeistes: Schüler der Beruflichen Schulen Witzenhausen ließen sich unter anderem über Karriereent-
scheidungen informieren. Foto: privat/nh

Größte Aktion zur Stärkung des Unternehmertums
Die Gründerwoche Deutsch-
land ist bundesweit die größ-
te Aktion, um Unternehmer-
tum und Gründergeist zu
stärken. Sie richtet sich an
Schüler, Studierende, junge
Erwachsene, Gründerinnen
sowie andere Gründungsin-
teressierte. In zumeist kos-

tenlosen Workshops, Wettbe-
werben, Diskussionsrunden
oder Planspielen können sich
die Teilnehmenden über die
Chancen und Möglichkeiten ei-
ner Unternehmensgründung
informieren, eigene Geschäfts-
ideen entwickeln und ihr Netz-
werk erweitern. Die Veranstal-

tungen werden von den regis-
trierten Partnern der Gründer-
woche geplant.

2016 zählte die Gründerwo-
che Deutschland über 1200
Partner, die über 2000 Veran-
staltungen mit insgesamt etwa
80 000 Teilnehmern organi-
siert hatten. (mik)

H I N T E R G R U N D

gewandtheit und positivem
Denken geprägt war, in Erin-
nerung zu behalten, wurde
die Arena Bernd-Lichte Arena
genannt. (mik)

brachte, war Bernd Lichte, der
über 40 Jahre an der Valentin-
Traudt-Schule als Lehrer tätig
war. Um ein solches Engage-
ment, was immer von viel Zu-

ten Kräften die Idee und die
Pläne in die Realität umge-
setzt. Ein Mann, der viele, vie-
le Jahre diese Idee immer wie-
der achtsam in Erinnerung

GROSSALMERODE. Die Va-
lentin-Traudt-Schule (VTS) in
Großalmerode hat jetzt eine
Arena. Als Verbindung zwi-
schen den beiden Schulpau-
senhöfen des Schulstandorts
Großalmerode bot der Hang
die perfekte Voraussetzung.
Dank der Sponsorenlaufgelder
der Valentin-Traudt-Schule
konnte dieser Wunsch end-
lich in die Tat umgesetzt wer-
den. Der Landkreis fand diese
Idee, durch die zudem das ma-
rode Mäuerchen ersetzt wer-
den konnte, laut der Schule so
gut, dass er sich durch die fi-
nanzielle Unterstützung bei
der Anschaffung der Metall-
körbe mit einbrachte.

Peter Bürmann hatte als
Hausmeister der VTS den Pla-
nungs-Hut auf und so wurden
mit tatkräftiger Unterstüt-
zung eines ortsansässigen Un-
ternehmens, dem Hausmeis-
terunterstützungsteam und
natürlich den emsigen Hän-
den von Schülern mit verein-

Freude über die neue Arena
Förderverein der Valentin-Traudt-Schule setzt Sponsorenlaufgelder zum Bau ein

Freuen sich über die neue Arena (von links): Peter Bürmann (Hausmeister VTS), Peter Brengel (Wer-
ra-Meißner-Kreis), Beate Wilhelm-Matt (Förderverein) sowie die Schüler Pascal Bartnick, Ludwig Ar-
zer und Dustin Mähler. Foto: privat

narische Leckerbissen, wäh-
rend sich die Besucher eine
Pause zwischen den verschie-
denen Mitmachangeboten
gönnten oder sich von den ka-
ribischen Klängen der Steel-
drum-Band in den Sommer
entführen ließen. Wer also
dem tristen Novemberwetter
entfliehen wollte, fand hier
eine gelungene Abwechslung.
(mik)

Der zweite Teil des Tages
führte die Besucher an den
Standort Gartenstraße, wo die
Schülerinnen und Schüler die
ersten zwei Jahre an der Jo-
hannisberg-Schule verbrin-
gen. Auch hier stellten sich Ar-
beitsgemeinschaften, Fachbe-
reiche und auch die Schulsozi-
alarbeit vor. Darüber hinaus
boten Eltern und Schüler ne-
ben pädagogischen auch kuli-

20 Arbeitsgemeinschaften
präsentierten und einen Ein-
blick in die pädagogische Ar-
beit gewährten. Interessiert
zeigten sich viele an den Stu-
dienfahrten nach England
oder Polen sowie am Frank-
reichaustausch, wie die Schu-
le mitteilt. Außerdem gab es
Einblicke in die Ausbildung
der Schüler in der schuleige-
nen Sanitäts-AG.

WITZENHAUSEN. Im Novem-
ber öffnete die Johannisberg-
Schule in Witzenhausen ihre
Türen, um ihr pädagogisches
Angebot der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Dazu gehörte
beispielsweise eine Führung
der Besucher durch Lehrer
und Schüler durch das Schul-
gebäude am Johannisberg, wo
sich verschiedene Fachberei-
che, aber auch einige der etwa

Einblicke in pädagogisches Angebot
Johannisberg-Schule lud zu Tag der offenen Tür nach Witzenhausen – Aktionen zum Mitmachen

Drittklässler hatten das Vorle-
sen von Märchen in verteilten
Rollen geübt. Als es am Ende
des Märchens von „Frau Hol-
le“ sogar Goldtaler regnete,
war die Freude groß.

Währenddessen übten die
Viertklässler gemeinsam mit
den Kindern im zweiten
Schulbesuchsjahr in den Flex-
Klassen das Vorlesen der Ge-
schichten für deren großen
Auftritt im Kindergarten Ger-
tenbach.

Nach der großen Pause wan-
derten die älteren Kinder der
Flex-Klasse in den Kindergar-
ten, um dort den Schulanfän-
gern des kommenden Jahres
vorzulesen. (mik)

GERTENBACH. Vorlesen und
vorgelesen bekommen – dass
beides großen Spaß macht,
haben die Schüler der Linden-
hofschule in Gertenbach Mitte
November beim bundeswei-
ten Vorlesetag erlebt. Das teilt
die Schule mit.

Bereits in der ersten Stunde
genossen die Kinder der Klasse
3/4 eine Vorlesestunde. Zu Be-
such war eine ehemalige Kol-
legin, die eine lange Geschich-
te mitgebracht hatte.

In der zweiten Stunde
wechselten die Kinder der
Klasse 3/4 dann in die Rolle
der Vorleser. Dabei ging es für
die Schulanfänger der Flex-
Klassen märchenhaft zu. Die

Goldtaler für
Lindenhofschüler
Gertenbacher Schule nahm am Vorlesetag teil

Goldregen: Für die Schüler der Lindenhofschule in Gertenbach
gab es Goldtaler beim Vorlesetag. Foto: privat

tersentsprechend eingerich-
tet, Materialien wurden ange-
schafft und Möbel. Dazu ge-
hört auch das Spielangebot im
Außenbereich der Kinderta-
gesstätte.

Das neue Spielgerät lädt ein
zum Klettern, Rutschen und
bietet auch Raum zum Beob-
achten.

Die beiden Hausmeister ha-
ben das Gerät aufgestellt, El-
tern haben bei der Fertigstel-
lung geholfen. (mik)

WENDERSHAUSEN. In der
Städtischen Kita „Kniep-
hörnchen“ in Wendershausen
haben sich die Jüngsten ihr
neues Spielgerät erobert. In
der eingruppigen Kita werden
im neuen Konzept Kinder im
Alter von ein bis sechs Jahren
in der Zeit von 7 bis 14 Uhr be-
treut.

Zu dieser erweiterten Al-
tersbetreuung haben Mitar-
beiterinnen Fortbildungen be-
sucht, die Räume wurden al-

Neues Spielgerät
für Kniephörnchen
Kindertagesstätte erhielt neue Ausstattung

Freuen sich über das neue Spielgerät: Die Kinder der Kita „Kniep-
hörnchen“ in Wendershausen. Foto: privat/nh


